Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 31. März, 10 Uhr Abends. 
Kopenhagen, 29. März. Das 
urtheil hat die Schiffe „Dienſtag“, „Präſident Blu- 
menthal“, „Vorwärts“ nebſt Geräthſchaften, In⸗ 
ventar, Ballaſt und Ladung für gute Priſe erklärt. 


Angekommen den 31. März, Abends 6 Uhr. 
Berlin, 31. März.“) Die „Kreuzzeitung“ meldet: 
Die Königl. preußiſchen Kreuzer find angewieſen, 
den neutralen Handels ſchiffen, denen fie auf See be 
geg nen, mitzutheilen, daß Fein Oftfeebafen blokirt iſt. 
*) Wiederholt. x 


Deutſchland. 

Berlin. Herrn Dr. George Heſekiel, dem Mitredacteur der 
Kreuzzeitung, wurde ⸗ kürzlich der Kronen⸗Orden und der Titel 
eines anhaltiſchen Hofraths verliehen. Die feudale Cor⸗ 

reſpondenz bemerkt dazu: „Es freut uns, daß die conferva- 
tiven Regierungen nun a fangen, auch ihre Vertheidiger in 
wo zu ehren, und hoffen, daß ſie damit fortfahren 

En, 


7 Gegen den Abg. Dr. Müller und den Rehuungs- 
2 Bel (elind in Friedeberg i. d. Neum. iſt Anklage 
die bei Gelegen und Verleumdung des Staatsminiſteriums, 
baia 99 —— einer Wahlrede in einer Vorwahlver⸗ 
1 f ſein ſollten, erhoben worden. Die 
Si gegen Dr. Müller drei Monate 
egen Wiſſelinck einen Monat Gefängni i er 
erichtshof erkannte gegen Erſtern ea ie 

und ſprach Letztern ganz frei. Aan 
un Nach der „Stralſ. Ztg.“ hat der däniſche Comman⸗ 
deur die gefangen genommenen Saßnitzer Fiſcher auf ihr in⸗ 
— es — er losgelaſſen, nachdem er ihnen ihren 

0 en abgekauft. 


In Dortmund wurde am 29. März eine überaus 
zahlreiche Vollsverſammlung zu Gunſten Schleswig⸗Holſteins 
abgehalten. Die jüngſt von der Berliner Volksverſammlung 
enommenen Reſolutionen wurden einſtimmig acceptirt und 
noch hinzugefügt, „daß eine volle Gewähr für des Vaterlan⸗ 
des Unabhängigkeit und Unverletzlichkeit dem deutſchen Volke 
nur ein deutſches Parlament geben könne.“ In der Verſaum⸗ 
lung en die Abgeordneten Metzmacher, Dr. Becker 
e Nine 8 dee, Die e dee Dat e 
} . rz. te hie 
dem N verfü 8 5 Keime außeramtliche Zeit— 
ſchrift darf den Titel „Kreisblatt“ führen. § 2. Contra⸗ 
venienten verfallen in eine Geldſtrafe von zehn Thalern oder 
verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe.“ 

Weimar, 29. März. Der Großfürſt Conſtantin von 
Rußland iſt geſtern Nachmittag zu einem Beſuche am groß⸗ 
herzoglichen Hofe hier angekommen. 

München, 28. März. Trotz Regen und Schnee hat die 
auf heute anberaumte Volksverſammlung wegen Schleswig- 
Hal ſtattgefunden und zählte dieſelbe mindeſtens 8000 

eilnehmer. Nach kurzen Reden wurde die Frankfurter Er- 
her unverändert einftimmig angenommen. 
ien, 28. März. (D. A. Z.) Ich habe vor kurzem 
gemeldet, daß die ſämmtlichen vierten Bataillone der Infan⸗ 
terie⸗Regimenter marſchbereit gemacht und alle beurlaubten 
Offiziere einberufen ſeien. Damit find aber die 5055 
Anordnungen noch nicht erſchöpft geweſen. Bis jetzt handelt 
es ſich nur um die (80) Regimenter Linieninfanterie; ſoeben 
werden auch die (14) Regimenter See 1 Bataillon) Grenz⸗ 

— Marſchbereitſchaft gejegt. Zudem ift verfügt, 

uud elf nice bene e Name auf Gans en ei 
* - ezir mel ’= 
laubt werden darf. F 
England. 
London, 28. März. De Stärke der Freiwilligen⸗Corps 
in England beläuft ſich amtlichen Angaben zufolge gegeit- 
wärtig auf 150, ann. Ein Theil dieſer Heeresmacht, 
nämlich 20,000 Mann, verſammelt ſich heute bei Guildford 
in der Grafſchaft Surrey zu einer großen Parade. Die Haupt⸗ 
Bas ſtellt ein Contingent von 12,000 Mann und die in der 
achbarſchaft von London gelegenen Grafſchaften liefern das 
Uebrige; das Ganze beſteht aus 40 Bataillonen Infanterie 
und mehr als 2000 Artilleriſten und iſt in zwei Diviſionen 
von je vier Brigaden getheilt. Das erſte engliſche Freiwil⸗ 
ligen⸗Corps ward im Jahre 1859 gebildet. 

— Der Dampfer „Ripon“, welcher Garibaldi nach Eng⸗ 
land bringt, iſt erſt am Sonnabend in Southampton fällig. 
Bei ſeiner Ankunft wird dem General eine Adreſſe des Mayors 
und Gemeinderathes der Stadt überreicht werden. 

Frankreich. 

Paris, 28. März. Die Gerüchte von dem Abſchluſſe 
Convention zwiſchen Frankreich und Schweden gewin⸗ 
nen immer mehr und mehr an Conſiſtenz. Die Initiative 

hierzu ſoll von Herrn Fournier, franzöſiſchem Geſandten in 

Stockholm (früher erſter Secretair in St. Petersburg), aus⸗ 
gegangen fein, und der die Feindſchaft zwiſchen den Cabi⸗ 
netten von der Newa und dem Mälarjee geſchickt zu benutzen 

verſtanden habe. Mittlerweile hatte Herr Drouyn de Lhuys 

mit dem ſchwediſchen Gefandten, Baron Adelſvärd, mehrere 
e bezügliche Unterredungen. Die Schweden zum Kampf 
ci 
ge 


einer 


ausfordernden Artikel, welche in letzter Zeit das offi⸗ 
f „Pays“ enthielt, ſollen hiermit in engſter Verbindung 

Aden haben. f 
kom S. berichteten vor Kurzem von den Sammlungen, die im 
altet — Germain zu Gunſten des Grafen Cbambord veran- 
durch feine eu eien. Der betreffende Sammler kam auch zu dem 
ville, um n enliebhaberei bekannten Grafen Rocheſoucauld d'Ote⸗ 
„Mein Herr“, * Veiheiltgung an den Zeichnungen aufzufordern. 
ſchlechts ich t u dein diefe Bitte der Vertreter des alten Ge⸗ 
„eich kann dem Herrn Grafen kein Geld geben, aber ſagen 


| 


Admiralitäts⸗ 


Sie ihm, daß ich bereit bin, mein Blut für ihn hinzugeben.“ „Mein 


Herr“, erwiderte ihm bieranf der Andere, „Sie vergeſſen, daß der 
Herr Graf v. Chambord lein Wurſtfabrikant iſt!“ 
Russland und Polen. 

I Warſchau, 30. März. Es hatte ſich vor einigen 
Tagen das Gerücht verbreitet, daß die Polizei den Sitz der 
Nationalvegierung entdeckt, und daß fie fämmtliche Mitglie- 
der derſelben, ſo wie das Siegel und alles Zubehör in die Br 
bekommen habe. Dieſes Gerücht hat ſich nicht beſtätigt, 
die Nationalregierung hat vielmehr durch eine Proclamation 
vom 25. d. M. nicht nur ihre Exiſtenz, ſondern auch ihre alte 
Rührigkeit bewieſen, indem jene Proclamation trotz der fort⸗ 
währenden Reviſionen in den Straßen, und trotz aller Ver⸗ 
kehrserſchwerungen in tauſenden von Exemplaren verbreitet 
war. Die Proclamation iſt an die Bauern gerichtet und 


ſchärft ihnen ein, daß ſie die von den Moskowitern ihnen 


auferlegte Grundſteuer nicht zu zahlen haben, da ihnen die 
Grundstücke von der Nationalregierung ohne ſolche neue Laſt 
als Eigenthum zuerkannt wurden. Die Proclamation iſt ganz 
in dem früheren Styl abgefaßt. Die Bauern werden ermahnt 
an der Sache des Vaterlandes feſtzuhalten u. ſ. w. — That⸗ 
ſache iſt es, daß die Regierung ihre Erwartung, durch die 
neuen Ufafe die Bauern mit einem Schlage für ſich zu ge⸗ 
winnen, nicht ganz befriedigt ſieht, und ſchon fängt die Re⸗ 
action der dem letzigen Syſtem gegneriſchen Partei an, wirk⸗ 
ſam zu ſein. Die Spaltungen der Parteien in den Peters⸗ 
burger Regierungskreiſen in Bezug auf Polen ſind ein öffent⸗ 
liches Geheimniß. Die liberale Suwaroff'ſche Partei kämpft 
heftig mit der Murawieff'ſchen. Um jedoch in Petersburg zu 
beweiſen, daß die Bauern durchaus befriedigt ſeien, werden 
dieſelben gegenwärtig kreisweiſe zuſammenberufen und den 
Bauern eines jeden Kreiſes befohlen, aus ihrer Mitte vier 
Deputirte zu wählen. Sämmtliche Gewählte (ca. 150 Mann) 
ſollen nach Petersburg gehen, um dem Kaiſer zu danken. 

— Das früher verbreitete Gerücht, daß die Univerſität 
in Warſchau aufgehoben werden ſolle, wird dadurch wider— 
legt, daß der Rector derſelben für 5 le beſetzte Pro⸗ 
fehuren für Philoſophie, Mathematik, P 
Concurrenzen ausgeſchrieben hat. 

„— Das neue Koſcherſteuergeſetz iſt, wie die „Schleſ. Z.“ 
erfährt, auf Befehl von St. Petersburg, wieder annullirt 
worden und ſeine Ausführung unterſagt. Eine ſolche Berück⸗ 
ſichtigung der gerechten Wünſche der Bevölkerung verdient 
alle Anerkennung. an ni nn 2 


Danzig, den 1. April. 

. Geſtern Nachmittag find zwei däniſche Kriegsſchiffe, 
eine Fregatte und ein Kanonenboot, um Hela gekommen und 
in die Putziger Wiek geſteuert. Von unſern Batterien wurde 
geſchoſſen. 

Die Beförderung der telegraphiſchen Correſpondenz 
für Skandinavien hat feit dem 30. eine Aenderung erlitten, 
und findet nicht mehr über Warnemünde: Yftadt, ſondern 
über Travemünde-Malmoe ſtatt. Die ſchwediſchen Poſt⸗ 
dampfſchiffe gehen vorläufig von Travemünde ab: Sonntags, 
Montags, Mittwochs, Donnerſtags, Freitags, Abends zwi⸗ 
ſchen 6—7 Uhr. 

* Aus dem in der letzten Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung nach den Anträgen der Reviſions-Commiſſion feftgeftell- 
ten Stadthaushaltsetat pro 1864 tragen wir noch folgende 
Einzelnheiten nach: Bei der Einnahme wurde der Kauf 
ſchoßtitel auf 10,260 Thlr. feſtgeſtellt (1360 Thlr. höher als 
projectirt); die Gefälle vom Theerhofe um 280 Thlr. erhöht; 
die Einnahme von Stromgeld auf 11,490 Thlr. feſtgeſtellt 
(4300 Thlr. niedriger als im Entwurf); die Scheffelgelder 
von 9410 Thlr. auf 6410 Thlr., alſo um 3000 Thlr. redu⸗ 
zirt, von der Communalſteuer der Bürgerſchaft 2070 Thlr. 
abgeſetzt und dieſer Titel auf 69,000 Thlr. feſtgeſtellt; Der 
Miethsſteuertitel iſt um 3830 Thlr. erhöht und dadurch auf 
14,000 Thlr. normirt worden. Bezüglich der Ausgabe 
wurde außer einigen unweſentlichen Abſetzungen und Zu⸗ 
ſötzen das Extraordinarium, das im Entwurf auf 41,378 
Thlr. 2 Sgr. verauſchlagt, auf nur 10,966 Thlr. 26 Sgr. 
2 Pf. feſtgeſtellt. Das Defieit von 46,000 Thlru. wurde aus 
den Beſtänden von 73,000 Thlrn. bewilligt. 

Lautenburg, 24. März. Der „Graud. Gef.“ ſchreiht: Vor 
wenigen Tagen kamen zwei fertig poluiſch ſprechende junge Män⸗ 
ner in polulſcher Tracht zu einem Bauern in dem unweit von hier 
gelegenen Dorfe Salezie; ſie gaben vor, als Polen verfolgt zu wer⸗ 
den, und baten um Aufnahme auf ſo lange, bis ſie über die Grenze 
nach Polen geben könnten. Der Bauer behielt fie aus Mitleid bei 
ſich, ſetzte ihnen Speiſe vor und erzählte, daß ſchon ein Pole bei 
ihm wäre, der auch über die Grenze wollte. Bald darauf kam eine 
Jäger, Patrouille unter Führung eines Oſſiziers ins Dorf und ale 
fie bei unſerm Bauern die 3 legitimatiousloſen Polen fand, nahm 
fie dieſe und den Bauern mit. Der Bauer iſt nach Strasburg 
transportirt worden, ſeine Frau iſt mit 4 kleinen Kindern und mit 
der Wirthſchaft ſich ſelbſt überlaſſen und die beiden jungen Polen, 
welche den Bauern um Schutz und Obdach gebeten und von ihm 
erkundſchaftet hatten, daß ſchon ein Pole bei ihm ſei, waren — ver 
kleidete preußiſche Jäger. — Der Gutsbeſitzer Kilian, welche Schulze 
von Zalezie iſt, iſt bereit, alles Nähere Über dieſen Vorfall mit: 
zutheilen. l 

+ Thorn, 30. März. Die überaus N Paß⸗Maß⸗ 
regeln und Vexationen der ruſſiſchen Militär⸗Polizei ver⸗ 
leiden nicht nur jedem Dieſſeitigen das Reifen nach dem Nach— 
barlande, ſondern ſchädigen auch den dieſſeitigen Handels⸗ 
verkehr, namentlich den Holzhandel, ungemein. In dieſer 
Beziehung ſind der hieſigen Handelskammer von glaubwür⸗ 
digen Geſchäftsleuten Mittheilungen zugegangen, von denen 
uns zwei durch die Einſender zur Keuntniß gekommen ſind. 
Ein Magdeburger Kaufmann reiſte mit einem von der ruſſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft mit einem Viſa verſehenen preußiſchen 
Paß nach Plock, um in der dortigen Umgegend Gelder einzu⸗ 
ziehen. Auf der Tour von dort nach hierher mußte er ſeinen 
Paß fünfmal viſiren laſſen. Beim Eingange nach Polen wie 
beim Ausgange von dort wurde ſein Koffer nicht nur genau 


yſik und Philologie 


e. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Ser., auswärte 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen au: in Berlin: N. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſeuſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumaun- Hartmanns Buchhdig. 


er 


1864. 


unterſucht, ſondern der Kaufmann ſelbſt von oben bis unten 
viſitirt. Er mußte, wie alle Reiſende, Notizbuch, Geldtaſche, 
Portemonnaie, Cigarrentaſche ꝛc. abgeben; Alles wurde be⸗ 
ſichtigt. Dieſe Reviſionen werden von den Nuſſen 
benutzt, um Geld von den Reiſenden zu er⸗ 
halten, fie zögern mit der Herausgabe beſagter Gegeuſtände 
bis zum letzten Augenblick der Abfahrt und erreichen ſo von 
den Reiſenden, was ſie wünſchen. Ein anderer Geſchäfts⸗ 
mann, welcher ſeit Jahren in Polen Holzgeſchäfte treibt, be⸗ 
ſtätigt das vorher Mitgetheilte. Auf dem Eiſenbahnwege 
von Warſchau bis Otloczyn wurde er neunmal angehalten 
und ſein Paß ſtets viſirt, was jedesmal mit Geldkoſten were 
knüpft war. Zum Betriebe ſeines Geſchäfts mußte er jähr⸗ 
lich im Frühjahr einige hundert Holzarbeiter aus Preußen in 
die Wälder und Holzablagen nach Polen zur Bearbeitung 
und Verflößung des Holzes ſenden. Auch dieſe Leute ſind im 
vorigen und in dieſem Jahre den ſchlimmſten Paßplackereien 


unterworfen geweſen, welche nur durch Geldſpenden ſchneller 


erledigt werden konnten. Selbſtverſtändlich ſteigern ſich hier— 
durch die Unkoſten für den Geſchäftsmann ungemein. Aus 
dieſem Grunde zieht ſich ein großer Theil der großen Holz⸗ 
händler vom Geſchäft zurück und iſt froh, wenn es ihm ge⸗ 
lingt, die laufenden Contracte abzuwickeln. 

Königsberg. (K. H. Z.) Am 29. d. M. erhielt Dr. 
Minden, Redacteur der nunmehr eingegangenen Montags⸗- 
zeitung, drei Anklagen zum Termin auf den 14. April 
eingehändigt, wegen „Beleidigung von Regierungs- Präfi- 
denten“, wegen „Beleidigung des Staatsminiſteriums“ und 
wegen „Theilnahme an einer öffentlichen Läſterung der Perſon 
Chriſti“ durch einen Bericht der Vorträge Dr. Rupp's über 
das mittlerweile freigegebene Buch „das Leben Jeſu von 
Renan“. Buchdrucker Rosbach iſt in allen dieſen drei Preß⸗ 
brogefien er ausser eh meneh unterlaſſener Nennung der 

men der Verfaſſer mitangeklagt. ze, 

Straßburg, 27. März. (B. u. H.⸗Z.) Probſt Lyſa⸗ 
kowski aus Szezuki, der am 12. d. Mis. auf dem Grenzzoll⸗ 
amte Oſiek vom ruſſiſchen Capitain v. Münſter verhaftet und 
nach Plock gebracht wurde, iſt noch immer nicht aus der Haft 
entlaſſen. Es wird ſogar verſichert, daß niert in Felge 
der gegen ihn geführten kriegsgerichtlichen Unterſuchung be⸗ 
reits zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden ſei und 
in den nächſten Tagen ſeiner Abführung auf die Feſtung 
Modlin entgegenſehe. Die Verwendung des Landraths v. 


Freilaſſung des Verhafteten iſt ohne Erfolg geblieben. Neuer⸗ 
dings hat ſich der Biſchof von der Marwitz in Pelplin an 
den Ber Miniſter des Innern mit dem Erſuchen gewendet, 
den Verhafteten als preußiſchen Unterthan von der ruſſiſchen 
Regierung zu reclamiren. 


Viehmarkt. 

Berlin, 29. März. (B.- u H..) Auf hieſigem Vieh⸗ 
markte wurden an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 
869 Stück Rindvieh. Der Rindviehmarkt entbehrte ganz und 
gar der Lebhaftigkeit, da großer Bedarf nach Waare ſich nicht 
herausſtellte; die Preiſe blieben gedrückt wie ſchon vorwöchent⸗ 
lich und wurde beſte Qual. mit 15—16 %, mittel mit 12—14 
A und ordinäre mit 8 — 10 % er 100 //. bezahlt. 2095 
Stück Schweine. Für den Platz⸗Conſum war die Zufuhr zu 
ſtark und die Durchſchnittspreife ſtellten ſich für beſte feine 
Keruwaare auf nur höchſtens 14% % 100 // Es blieben 
Beſtände unverkauft liegen. 3228 Stück Schafvieh Der 
Hammelverkehr, obgleich mehrere Hundert Hammel nach 
außerhalb verkauft wurden, ergab am Schluß des Marktes 
für die Verkäufer kein zufriedenſtellendes Reſultot, da größere 
Poſten unverkauft ſtehen blieben; für ſchwere fette Hammel 
waren die vorwöchentlichen Preiſe nicht zu erreichen und or⸗ 
dinäre Waare konnte nicht an den Mann gebracht werden. 
655 Stück Kälber, welche zu ſehr reducirten Preiſen verlauft 
werden mußten. 


Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Copenhagen, 25. 
März: Sleipner, Nielſen; — von Banff, 21. März: Diver 
2 Muth; — von Hartlepool, 26. März: Concord, 
Smith. | 

Clarirt nach Danzig: In Liverpool, 26. März: 
Catharine Marie, de Vries; — in London, 26. März: Per⸗ 
fia, Chatwin. b 

Angekommen von Danzig: In Alicante, 12. März: 
Fritz Reuter, Galle. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Antonie Thiel mit Herrn Gutsbeſ. 
Otto Rade (Raſtenburg-Abbau Bialla); Frl. Friederike 
Eiswaldt mit Hrn. Lehrer Julius Johann (Allenſtein-Barten); 
Frl Emilie Eichhorn mit Herrn Kreisgerichts - Secretair 
Anderſen (Liebſtadt); Frl. Louiſe Gerlach mit Herrn Fär⸗ 
bereibejiger Carl Tomaszeweli (Heilsberg); Frl. Helene 
7 mit Herrn Dr. D. Schleſinger (Bromberg⸗Thorn); 
Frl. Emma Weisbein mit Herrn Richard Liebmann (Brom 
berg-Berlin). j 

Geburten. Ein Sohn: Herrn Dr Dallewski (Cla⸗ 
rens); Herrn Dr. Giere (Weferlingen); Herrn Dh⸗ Eggert 


8 Herrn Friderici jun. (Ernſtwalde)! Herrn 
scar Braufewetler (Stettin); Herrn f f. fe Eckel 
Herrn R. L. Neumann 


Bromberg); Herrn C. Münzel, 
Danzig); Herrn Guſtav Heichler (Pr. Stargardt). Eine 
ochter: Herrn Reg. ⸗Aſſeſſor le Prötre, Herrn H. Fabian 
(Königsberg): Herrn Apotheker H. Woelke (Arys); 
Herrn Fr. Tarrach jun. (Tilſit)) Herrn H. G. Krohn 


Ben 8 gr 
2 odesfälle: Herr Heinrich Theodor Jungmann, 
Herr Franz Eichling (beleben), Herr, Carl Schlick 
(Bromberg). a 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗-Gericht zu Elbing, 


den 25. December 1363. 

Die in Elbing belegenen Grundſtücke der 
sen ae u. Henriette geb. Wölke, Boldt 
chen Eheleute: K 

a) Die Grundſtücke Elbing II., No. 142 und 
143 der Hypothekenbezeichnung, Herren 
fraße No. iu 3 abgeſchätzt auf 13,787 

bir. 6 Sgr. 4 Pf.; i 

d) die Grundnüde d No. 136 und 
137 der Hypotheken⸗ Bezeichnung, Schul⸗ 
ſtraße No, A u 5, abgeſchätzt auf 970 Thlr.; 

e) das Grundſtück Elbing XV., No. 47 der 

Hppotbeten » Bezeichnung, äußere Marien⸗ 

burgerdamm No. 1, 
abgeſchäßt auf 732 Thlr., zufolge der nebſt Hy: 
potbetenſcheinen in der Regiſtratur des Bureau 
III. einzuſehenden Tore, ſoll 


am 13. Juli 1864, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Fo gende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger. als: 1) Franz Wiens, 2) Jacob 


Wiehler, 3) Paul Peters, werden bierzu 


Öffentlich vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenduche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 


anzumelden. 5535 
Edictal-Citation. 
In Sachen des Kaufmanns J. F. Wil⸗ 


lich bier wioer den Gutsbeſizer Peter v. Czar⸗ 
linski aus Czarlin wegen einer ee 


von 269 % 8 % nebſt 6 Procent 


dem 13. Januar 


wortung und miüntliben Verhandlung auf 
den 21. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


hier an. Dazu wird der ſeinem jetzigen Aufent⸗ 
haltsorte nach unbekannte Verklagte hier durch 
unter der Verwarnung öffentlich vorgeladen, 


daß bei feinem Ausbleiben in contumaciam 

verhandelt, und auch der auf die Kaufgelder 

Aeſtforderung des Verllagten angelegte Arreſt 

für juſtificirt eracktet werden wird. 19325 
erent, den 26. Januar 1864. 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns U. Buchholz zu Elbing fit zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 


den 12. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 10 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Bor: 
recht, noch ein Hypotheken⸗Recht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
fung über den Accord berechtigen 
Elb in 9, den 17. März 1864. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
Heſſner. 988 
Wer machen das kaufmänniſche Publikum auf 
das in hieſiger Börſe affigirte Notifica⸗ 
torium des Königlichen Vank⸗Comptoirs auf- 
merkſam, nach welchem fortan Wechſel, die bei 
dem Ausſteller ſelbſt domizilirt ſind, nicht mehr 
von den Königl. Bank⸗Anſtalten angekauft 
werden. 1987] 
Danzig, den 31. März 1864, 8 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
Goldſchmidt. C. R. v. Frantzius. 
Bifhoff. 


Bekanntmachung. 

Sowobl die am 1. April c., fällig werden ⸗ 
den halbjährigen Zinſen von den Danziger 
Stad toblisattonen de anno 1850, als auch die 
bis jetzt nicht erhobenen Zinſen derſelben Obli⸗ 
ationen für frühere Termine, können vom 4. 

pril cr. ab an jedem Wochentage in den Vor: 
mittagsſtunden auf der Kaämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe, 
gegen Auslieferung der betreffenden Zins⸗Cou⸗ 
pons, in Empfang genommen we den. 

Danzig, den 16. März 1864. 16540 


Der Magiſtrat. 


Dur die k. k. ruſſiſche Marineverwaltung 
geprüft und zum Druck befohlen, erſchien 
ſo eben in der C. G. Lüderitz'ſchen Verlagsb. 
(A. Chariſius) in Berlin: 

Dr. A. Kaufmann (Forſt⸗Expert der 
ruſſ. Marine), Neues Schugmittel, das 
Holz durch Verdichtung und Austrocknung des⸗ 
ſelben vor Fäulviß un! vorzeitigem Verderben 
zu ſchützen ꝛc. Preis 15 Aw 

Vorrathig bei 1982 

Couſtantin Ziemſſen, 
Danzig, Langgaſſe No. 55. 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Trih-Aultitnt 


einem mufitliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benußung. 

Die Bedingungen find wie bekannt, fo gün- 
ſtig als möglich, Neuheit der Muſikalien, 
raſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 

roßeſte Reichhaltigkeit, find meine 

auptprineipien. 
Der Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtandig erſchienen. 3384] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


Photographien aller Art wie Ein⸗ 
rahmungen derſelben, desgleichen hübſche billige 
Stellrähmchen zu Viſitenkarlen⸗Bildern empfiehlt 
in großer Auswahl 222 

J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


inſen ſeit 
pr. aus dem Wechſel vom 9. 
December 1862, ftebt Termin zur Klage beant⸗ 


Man bittet dieſe Anzeige weiter zu verbreiten, da dur 


und 


7 hre eines 
Seufſaamens von Didier. 


Weißer! Geſ 


krampfes, 


tritt der 


würdigte Mittel. 


mittel, ein E 
koſtſpielige Heiln 
55 der Schlafl fi 
er aflo 
der Wleichſuche, 
Katarrh, der 


Trouſſeau und 


ſtets wachſenden Erfolges beſtätigen 


keit, 


reizen. Wir lenken die Aufmerkſamkeit der 


| erbeigeführt werden, aller Krankheiten des Bluts 
Krankheiten, gegen welche der Senfſaamen täglich durch die erſten medieiniſchen Größen verordnet u. empfohlen wird. 


Urtheil der Herren Trouſſeau und 


der Krankheiten, 


ch dieſelbe der Menſchheit eine unermeßliche Wohlthat geboten wird. Dr. Kook. 


jeits-Senffanmen von Didier. 


die wunderbaren 
- Mehr als 200,000 authentiſch conftatirte Kuren rechtfertigen vollſtändig die allgemeine Be⸗ 
liebtheit dieſes unvergleichlichen Medleaments, welches der berühmte Dr. Kooke mit Recht ein ſe 
oſtbares Geſchenk des Himmels nannte. — Es 
nethode; 3 bis 4 Kilogramms genügen zur radicalen Heilung der Magenent ündung, des 
Werdauungsſchwäche, der Krankheiten der Eingeweide, der 
der Leberkrankheiten, der Hämorrhoiden, 
der Gicht, der Flechten, der eingewurzelten Verſto fung, der Engbrüſtigkeit, des 
ere Je der Blähungen, des Schleims, 

Pubertät 


heilkräftigen Eigenſchaften des weißen 


5 e mit 9 ensreiches Heil ⸗ 
iebt keine einfachere, keine icherere, keine weniger 
en: 
uhr, der Diarrhoe, 
des Rheumatismus, der Blattern, 
welche durch d Ein · 
und der Säfte ac. ꝛc, 


idoux, Profeſſoren an der Arzneiſchule in Paris. 

In ihrer gelehrten Abhandlung über He kunde und medieiniſches Wiſſen drücken ſich die Herren 

Pidoux, Profeſſoren an der Arzneiſchule in 
Perſönliche Erfahrungen laſſen uns nicht zweifeln, 

ſehr kräftige iſt; Hautkrankheiten und chroniſcher Rheumatismus, wel 

die Anwendung deſſelben geheilt worden, die ſtark wirkenden 

den Rheumatismus, obſchon fie die Eingeweide mehr 


Paris, wie folgt aus: 

daß die blutveinigende Wirkung des weißen Seufſaamens eine 
che durch nichts gehoben werden konnten, ſind durch 
Abführungsmittel heilen nicht ſo ſicher die Flechten und 
Aerzte auf dies wenig gekannte und daher zu wenig ge⸗ 


(Dieſer Ruf iſt von einer großen Anzahl Aerzte gehört worden, welche gegenwärtig den weißen Senſſaamen verordnen und ſelbſt davon Gebrauch machen.) 


Urtheil des Herrn Dr. 


Heinrieck von der Pariſer Facultät. 


Man lieſt in der Revue des Sciences einen intereſſanten Artikel oer die medieiniſchen Eigenſchaften des weißen Senſſaamens von Didier. 


Man weiß, daß dieſes Heilmittel, welches ſich heute einer allgemeinen Beliebtheit erfreut, 
die Bemühungen eines berühmten Arztes und eines großmülthigen Menſcheufreundes, des 
Didier, der ihm eine für unmöglich gehaltene Heilung verdankte, es in Frankreich popul 


der Welt. Ein Medicament, welches 


glücklichen Kuren verdankt, ein ſolches Medicament erhebt ſich zu einer Höhe, auf der es 
nähere Erörterung erhaben iſt. Dies iſt die in dem oben angeführten 
feiner gelehrten Collegen, der Doctoren Trouſſean, Pidoux, Cullerier, 
kräftigen Eigenſchaften des weißen Senfſaamens vorangegangen find. 


: Urtheil des Herrn Dr. Toutain von der 

Der Herr Dr. Toutain theilt uns in dem Moniteur des Hopitaux mit, 
eingenommen geweſen ſei; ſelbſt die Achtung gebietende Autorität der Herren Proſeſſoren ya und Pidoux hätten fein 
ı Dr. Cullerier, Arzt an dem Hoſpital von Louraine, in e 

und hartnäckigen Krankheit erzählen, die, nachdem ſie lange den vielfältigſten und nachdrücklichſten 


neu. Zu dieſer Zeit hörte er von dem 


Artikel ausgeſprochene 


daß er noch vor 


ſich zuerſt in England reißend ſchnellen Eingang verſchaffte durch 
Dr. Kooke und des Herrn Turnes. Späterhin unternahm es Herr 
är zu machen; von da verbreitete es ſich ſchnell über alle Länder 
in dieſer Weiſe Eingang verſchafft und ſein Glück einem unausgeſetzten Erfolge und nach Tauſenden zu zählenden 
über jede Einwendung und über jeden Zweifel, ja über jede 
1 Anſicht des Dr. Heinrieck, der übrigens nur in die Fußtapfen 
Toutain, Caſtelnau ꝛc. tritt, welche ihm in der wiſſenſchaftlichen Würdigung der heil⸗ 
Dr. Guyot, Mitglied der Pariſer Facultät. 


Pariſer Facultät. 
ſieben oder acht Jahren ſehr gegen den weißen Senſſaamen 


Mißtrauen nicht beſiegen kön. 


ner ſeiner kliniſchen Conferenzen, die Geſchichte einer langen 
Heilmitteln widerſtanden, 


durch die Anwendung des Seuf— 


ſaamens ſchnell und leicht gehoben worden war. Dieſer Bericht, aus dem Munde eines ſolchen Mannes machte einen lebhaften Eindruck auf den Dr. Toutain, 
er verſprach ſich, bei der nächſten Gelegenheit ſelbſt einen Verſuch anzuſtellen, um ſich über ſeinen Zweifel aufzuklären. 


Eine günſtige Gelegenheit bot ſich bald dar. Bei einem Kranken, der durch heftige Schmerzen in allen Gelenken 
usgezehrt war, hatten die kräftigſten und verſchiedenſten Mittel keine 
chmerzen zu vermindern. Der Herr Dr. Toutain verordnete darauf die 
chwanden ſie gänzlich; die 
die ſoveil Schmerzen 


per durch rheumatiſchen Fluß völlig erſchöpft und a 
Erſchöpfung zu vermehren, ohne im Geringſten die S 
ſaamens. Die Schmerzen und der rheumatiſche Fluß fingen gleich darauf an nachzulaſſen, bald vers 
ſicht erhielt ſeine natürliche Farbe wieder; nach Verlauf von ſechs 


hatte, nur einige leichte und ſeltene Unbequemlichkeiten übrig geblieben. 


Ein ſo wunderbarer Erfolg diente einer großen Anzahl anderer als Vorläufer: beſonders waren es die 
der Dr. Toutain bei Behandlung der Hautkrankheiten, des Rheumatismus und den Kraukheiten der Sä 
Eigeuſchaften des weißen Senfſaamens überzeugten. 


Der Alleinverkauf für Danzig befindet 
Farben⸗ u. Parfümerie⸗Handlung, Fabrik von! 


8. Auf. Meihode Aufl. 8. 
Toussaint Langenscheidt. 
Brieflicher Sprach- u. Sprech- 


Unterricht 
für das Selbststudium Erwachsener. 


Englisch been, rar Daten 


Oberlehrer am Königl. 
Cadettencorps zu Berlin, Mitgl. der 
Kgl. Akad. gemeinnütz. Wissensch., 

Professor Henry Lloyd, Mitgl. der 
Universit. zu Cambridge, u. G. Lan- 
genscheidt, Literat, Mitgl. d. Ge- 
sellschaft f. neuere a ie 

75 x von arles 

Französisch Toussaint, Prof. 

de langue frangaise, und G. Langen- 


scheidt. 
Wöchent!, 1 Lect. & 5 Sgr. Com- 
plete Curse 5% Thlr. 


Das Werk spricht für sich selbst 
und bedarf keiner anderen Empfehlung. 


Trotz einer mach dem Erscheinen 
desselben aufgetretenen 6fachen Con- 
currenz hat es seinen Rang als vorzüg- 
lichstes Unterrichtsmittel seiner Art 
behauptet und eine Verbreitung gefun- 
den, wie kein ähnliches Werk. Um 
Gelegenheit zu geben, die Methode vor 
dem defiaitiven Beitritt näher kennen 
zu lernen, und Vergleiche mit 
ähnlichenWWVerkenzu machen. 
ist der 1, Brief als Probe nebst 
ausführlichem Prospect a 5 Sgr. in 
allen Buchhandlungen vorräthig, 
wird auch gegen Franco - Einsendung 
von 5 Sgr. für je eine Sprache (in be- 
liebigen Briefmarken) portofrei versandt 
durch die Expedition. — Adresse: 
„G. Langenscheidt in Berlin.“ 6409 


Zur Vorbereitung für das 


[4 A mv u 
Porte-épée-Fähnrichsexamen 
1 zu jeder Zeit, und zur Vorbereitung 

r da 
Eramen der Einjährig. Freiwilligen 
können Anfangs April d. J. beim Beginn des 
neuen Curſus Aspiranten in mein Inſtitut 
eintreten. 9791 
Stettin, Victoria⸗Platz No. 5. 
Fritſche. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl, Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, (847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nim mt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Dans bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40, 


Lie vos, 4. Kl., , 4, % und z venſend⸗ 
bill. M. Schereck i. Berlin, Königsgrab. 9. 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Loos⸗Untheile zur 4. Kl. 129. Lotterie, /, Yan, 
ao, Us, io, Yu ½ u. ſ. w. verſendet am 
billigsten 17268 


A. Cartellieri in Stettin. 


Mein Comtoir befindet fh 
von heute ab Brodbänken⸗ 


gaſſe No. DA in dem Kaufe des Herrn 
Domansky, 


[986] . H. Döring. 


9 Rübdkuchen empfiehlt 
C. H. Döring, Brodbänkengaſſe 

19840 No. S A 
Fe rothes und weites Kleeſaat, jo wie 

Thymothee, empfiehlt billigſt 

8 H. Döll ing, 

1983 Brodbänkengaſſe Ne. SH. 
laue Futter⸗ o Saat⸗Lupinen empfiehlt 
B 1555 ers un aat-Lupinen empfi 


C. H. Dörin 
985 Brobbänfer gaſſe Ya, 


* 

Für Geſchlechtsleidende! 

Auf die Heilung der aus gewiſſen geſchlecht⸗ 
lichen Verfehlungen entſtandenen Folgen und 
Schwäche⸗Zuſtanden bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ausgezeichneter Weiſe eingeübt 
und offerire mich zu Hilfeleiſtungen. Auf Ber: 
langen erhält Patient eine Druaſchriſt zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Aufklärung ſchöpfen und 
meine Peſähigung als Specialcrzi erkennen kann. 

Briefe unter der Adreſſe: Er. di Ceuta 
in Schwäb. Hall. 19462 


3% Goldrahmſpiegel mit Conſoltiſchen find 


Langenmarkt No. 8 zu verk ufen. Näberes 


daſelbſt unten. 1 1933| 
KEN ER a N N RE 


„In Folge ihrer vorzüglichen Wirkung 
benen catarrhaliſche Hals» und Bruſtbe⸗ 
ſchwerden, Huſten und Heiſerkeit nehmen N 


stollwerck'is Brustbonbons 


unter allen ähnlichen Hausmi'teln bis jetzt 
den erſten Rang ein. 
Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen 
and die zuerkannten Preis⸗ und Ehren⸗ 
Weite len find hiervon tha ſäͤchliche Bes 
Obige rühmlichſt bekannte Bruſt Bon⸗ 
bons find in Original: Radıten mit Ges 
brauchs Anmeifung a 4 pr ſtets vorräthig 
in Danzig bei 19856 
Albert Neumann, Langenmarkt. 
ee 
(Siem hohen Adel und geehrten Bublicum der 
Stadt und Umgegend von Schöneck die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich mich bierjeibit als Klemp⸗ 
ner⸗Meiſter etablirt habe. Ich bitte mich bei 
allen in mein Fach ſchlagenden Artikeln mit Auf⸗ 
trägen von Arbeiten gütigſt beehren zu wollen 


Herrmann Ludwig, 
Klempnermeiſter. 
Schöne c, den 1. Aoril 1864. 980 


Privat-Entbindungs-Anfalt. 

Ein verheiratheter und beſchäftigler Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zageſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. [6214] 


Monaten waren von einer Krankheit, 


| 
| 


gequält wurde, und deſſen Kör⸗ 
andere Wirkung gehabt, als die 
Anwendung des weißen Senf⸗ 
Kräfte kehrten zurück, das Ge- 
und Qualen mit ſich gebracht 


glänzenden und unverhofften Kuren, die 


fte machte, die ihn von den wunderbaren heilkräftigen 


ſich bei Alfred Schröter, Droguen:, 
etroleum-Lampen, Langenmarkt 18. 


ee Leinkuchen offerire, um damit zu 
räumen, äußerſt eg 
J. J. Lebenſtein, 
91¶2² Dirſchau. 


ztleſer zu nachbenaunten Zeuungen können 
M ih melden bei S. 4 Porta.“ 
Danziger, Weſtpreußiſche, Kölniſche Zeitung, 


amburger Bor ſen⸗Halle, Oſtſee⸗Zei . 
. — ſreslauer Barn Wit e nie 
berger Hartung'ſche Zeitung, Ueber Land und 


Meer, Illuſtrirte Leipziger Zeitung, The 
Economist, Engl. Punch, Fliegende Blätter, 
Signale. Indep. Belge. 970 


Das Agentur- und Commiſſions⸗ 


Geſchäft 

Heinrich Waydelin in Nürnberg, 
in inländifhen Landesproducten, als: Getreide, 
Mehl etc., ſchon länger mit Erfolg thätig. ſucht 
noch weitere Agenturen in derſelben oder paſſen⸗ 
den Branche und bietet im Falle freies Lager 
und Frachtvorſchüſſe an. 1366 
S A AT m Con- 

: ngliſchen oder Franzöſiſchen 
empfiehlt ſich ergebenſt, als noch * en 
hie beiannt, Dr. W. Rudloff, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 30, 3 Trepp. 981 
Fir eine Dame wird ein bequemes Logis von 

eiwa drei Zimmern mit Küche und Zubehör 
in erſter Etage auf Recht⸗ oder Vorſtadt vom 
October ab zu miethen geſucht. Adreſſen Lang⸗ 
gaſſe No. 65, 2 Treppen boch abzugeben. 


deine Wohnung iſt jetzt Langaarten No 11, 
M 1958 sauna il zer e 
Zbierarzt 1. Klaſſe. 


in Unterraum in der Milchtanner gaſſe ift 
ſogleich zu vern iethen bei 
932 Klawitter. 


Angekommeneß rem de am 31. März 1804. 

Englisches Haus: Rittergutsbeſ v. Krauſe 
a. Poblotz. Domainenpächter Hagen n. Gem. a. 
Sobbowiß. Eutsbeſ. Steffens a Johonniethal. 
Stud. d. Cbemie Hamblock a. Lohr. Kaufl. 
Ezers a. Neuſtadt⸗Ererswalde Haak a. Pforzbeim, 


Wiener a. Sunderland. Frau v. Krauſe n. Frl. 
Tochter a. Poblotz. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Putt⸗ 
kammer a. Wollin. Lieutenant Schopff a. Dans 


zig. Gutsbeſ he gr. Montau. S ei · 
director Meſer a. Berlin. Oekonom Bonide a. 
Stolp. Kaufl. Weddigen a. Mirellen, Krojanker 
a. Bromberg, Ruhm a. Tiegenboff. 

Hotel de Berlins Kaufl. Eppner, Roſentbal 
u. Jacobi a. Berlin, Schmidt a. Dresden, 
Hintſchler a. Oldenburg. 

Hotel zu den drei Mohren: Kaufl. Zlitter 
a. Berlin, Löwe a. Cöln, Gries a. oſen, 
Müller a. Halle a. S. Frau Minns n. 1 
Schweſter a. Tiegenhof. 

‚Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ. v. Ra- 
viti witz a. Poſen, Quittenbaum a. Schriddlau. 
Guts beſ. v. Böckmann a, Hochredlau' Kromrey 
a. Lonk. Rentier v. Rochow a. Gumbinnen. 
Kfm. Foth a. Bromberg. Lehrer Kumme a. 


Graudenz. 
Bujacks Hotel: Gutsbeſ. Sublin a. Elbing. 
Sepall a. Schwetz, Galden⸗ 


Kaufl. Golubier u. 
dorf a. Stettin. 

Hotel de Oliva: Rentier Birkholz n. Gem. 
a, Stettin. Architect Krüger a. Berlin, Kaufl. 
Suſt a. Breslau, Stahl a. Magdeburg. 

Hotel de Stolp: Km Dockendorf a. Baker⸗ 
nau. Bernſteinbändler Tauer a. Polangen. 
Commis Radtke a. Bromberg. Handelsleute 
Gumbert a. Rotzebuhr u. Roſenthal a. Mrk. 
Friedland. 

Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 

in Danzig. 


